
er fünfmalige DTM-Meis-
ter Bernd Schneider sitzt 
etwas angeschlagen neben

mir und kämpft um seine
Stimme. Die Saison-Abschluss-
fete hatte es in sich. Ich frage ihn.
„Wie hältst du dich eigentlich fit?“
Freundin Svenja schiebt ihm ei-
nen Teller hin und lacht: „Mit zu
wenig Essen.“ Er widerspricht
nicht, aber fängt an zu essen. „Ich
trainiere viel. Wenn ich zu Hause
bin, mindestens zwei Stunden 
pro Tag. Laufen, Fahrrad fahren,
Krafttraining ...“ „Und Tanzen“,
ergänze ich scherzend. „Natür-
lich, aber nur mit dir und meiner 
Svenja. Mit dir für die Kamera und 
mit meinem Schatz für den Spaß.“

„Du bist einer der erfolgreichs-
ten Rennfahrer in Deutschland
und 42 Jahre jung. Deshalb wirst
du ständig nach deinem Rücktritt
gefragt. Nervt das nicht?“ Bernd
überlegt: „Klar, aber so ist das 
Geschäft. Die Leute müssen etwas
zu reden haben. Mir ist lieber, sie
reden darüber, als über mein Lie-
besleben. Aber ich entscheide al-
lein, ob ich weitermache.“ 

„Wie empfindest du es, wenn dir
ein junger Kerl wie Bruno Speng-
ler Druck macht?“ „Ach, das ist ein
Thema seit 1995, als ich mit Dario
Franchitti im Team fuhr, dann ka-
men Albers oder Green und jetzt
Spengler. Aber auch ein Häkkinen
hat es mir nicht einfach gemacht.
Aber genau darum macht es mir ja
Spaß, in diesem Team zu fahren.“
Bernd Schneider fährt seit 1991 für
Mercedes! „Das hat bisher keiner
geschafft. Irgendwie habe ich nie
den Absprung geschafft.“ „Wie bit-
te?“ Er lacht. „Das wollte ich aber
auch nie!“ „Wie wichtig ist Erfah-
rung in der DTM?“ „Erfahrung
nützt dir gar nix, wenn du nicht

schnell bist.“ Klingt einleuch-
tend.

„Du wirst oft auch
,Schumi der DTM‘ ge-
nannt. Kannst du 
dir vorstellen, dass

Michael Schuma-
cher mal DTM

fährt? „Das
wäre für
die

DTM – AKTUELL

22 AUTO BILD MOTORSPORT |  Nr. 23 • 7. November 2006

präsentiert von Christina Surer
Die Stars hautnah

Christina Surer
Die 32 Jahre alte Schweizerin ist

Moderatorin (unter anderem „Tuning
TV“, „Seat Magazin“), Repräsentantin

(Seat, Yokohama) und Rennfahre-
rin (Seat Leon Supercopa). Weitere 
Infos im Internet auf ihrer Homepage

unter www.christinasurer.de
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DTM der absolute GAU. Was dann
bei uns los sein würde ... Wie ich
Michael kenne, wird’s ihn im
Frühjahr, wenn die F1 wieder los-
geht, jucken. Michael hat Spaß am
Fahren, aber der Sieg geht ihm
über alles. In der DTM gibt es aber
selten einen dominanten Dauer-
sieger. Zudem wäre die Erwar-
tungshaltung der Fans und Jour-
nalisten enorm. Er müsste sich
fragen, ob er damit leben kann.“ 

„Bernd, du hattest unruhige Zei-
ten in deinem Privatleben. Mit dei-
ner Frau Nicole hast du zwei Kin-
der (Lisa, 9, und Luca, 7). Das drit-
te Kind (Lilly, 18 Monate) ist von
deiner Freundin Svenja. Wie be-
kommst du zwei Familien unter
einen Hut?“ Er wird nachdenklich.
„Anfangs dachte ich, dass das fast
nicht machbar ist, aber die Zeit
arbeitet für einen. Ich habe zwei
wunderbare Kinder in Köln und
versuche, sie so oft wie möglich zu
sehen. Die Kleine hat es da besser.
Sie kann immer zu mir kommen,
wenn ich nicht arbeite. Mein Le-
ben ist nicht einfacher geworden,
aber schöner. Lilly ist eine echte
Bereicherung. In den Ferien ha-
ben wir Lisa und Luca etwas län-
ger bei uns. Dann sind alle Kinder
zusammen. Sie verstehen sich
sehr gut. Besonders die zwei Mä-
dels.“ Eine richtige Patchwork-
Familie. 

„Wie wichtig ist dir, dass Svenja
bei den Rennen dabei ist?“ „Es ist
schön, wenn der Tag vorbeigeht,
ich ins Hotel gehe und mich an-
lehnen kann. Es macht einem be-
wusst, dass es noch wichtigere
Dinge im Leben gibt.“ Bernd grinst
wie ein Lausbub. Ich möchte jetzt
mal was Neues von Herrn Schnei-
der hören. „Bernd, welche Qua-
litäten kennen deine Fans noch
nicht?“ „Ich kann ganz gut Salat-
soßen kreieren. Aber noch besser
bin ich im Windelnwechseln. Da
konnte ich Svenja anfangs etwas
vormachen, denn sie hatte ja noch
keine Erfahrung.“

„Was wirst du nach deiner Zeit
als Rennfahrer tun?“ Lausbub
Bernd antwortet: „Svenja arbeiten
schicken.“ Genau, und Bernd übt
sich dann in der Küche.

Ein Tänzchen in Ehren ... Mit unserer
Schweizer Kollegin wagte sich DTM-Sieger
Bernd Schneider auf ungewohntes Terrain
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Meisterlich: 
Auch auf dem Tanz-
parkett macht 
Bernd Schneider 
eine gute Figur
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